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MONTAGEANLEITUNG

montageanleitung für TeRAJoinT®
Allgemeines

Für den Einbau von TERAJOINT® Dehnfugensystemen ist die folgende Montageanleitung zu beachten. 

TERAJOINT® Dehnfugen müssen auf der Baustelle vor Witterungseinfl üssen sowie möglichen Beschädigungen bei 
der Handhabung geschützt werden. Sie müssen trocken gelagert werden.

Vor der Verwendung werden die Dehnfugensysteme visuell auf Vollständigkeit und auf Anzeichen von 
Beschädigungen, die während des Transports oder der Lagerung aufgetreten sein könnten, überprüft.

Während der geschätzten Nutzungsdauer ist am TERAJOINT® Dehnfugensystem keine Wartung erforderlich, jedoch 
sollte die Plattenoberfl äche regelmäßig überprüft werden, um sicherzustellen, dass etwaige Schäden so schnell wie 
möglich erkannt und repariert werden. Im Falle einer Reparatur ist es notwendig, eine Beurteilung der mechanischen 
Tragfähigkeit durchzuführen.

Montagetoleranzen

Die Fugenprofi le sollten so präzise wie möglich lotrecht verlegt und mit einer Wasserwaage überprüft werden, 
um sicherzustellen, dass die Dübel bei Plattenverschiebung richtig funktionieren. Die Ebenheit und Geradheit 
des eingebauten Fugensystems sollte den relevanten Anforderungen der Ausführungsplanung der Bodenplatte 
entsprechen und mithilfe eines Nivelliergeräts überprüft werden.

 Montage

Schritt 1. Unterbau
Der Unterbau muss entsprechend den Anforderungen der 
Ausführungsplanung der Bodenplatte hergestellt werden. Die 
erforderliche Ebenheitstoleranz muss bei der Bestellung der 
Fugenprofi le angegeben werden. Die Fugenhöhe entspricht in 
der Regel der Plattenstärke abzüglich 10 mm bis 35 mm.

Schritt 2. Fugenposition
Die Anordnung der Fugen sowie ihre Position und Höhe werden 
in der Ausführungsplanung der Bodenplatte vorgegeben. 
Diese muss strikt eingehalten werden. Zur Kennzeichnung 
der Fugenposition gem. Bodenplattenplanung werden 
Bezugsschnüre gespannt.

Schritt 3. Einbau der TERAJOINT® Fugenprofi le
1. Die Fugenprofi le werden der Reihe nach vom 

Verbindungsstück bzw. von der vertikalen Stütze/Wand 
weg verlegt.
a. Werden Verbindungsstücke verwendet, wird das 

erste Fugenprofi l an der Überlappung mittels einer 
Hülse, eines Kunststo� bolzens und einer Stahlmutter 
mit dem Verbindungsstück gekoppelt.

b. Werden keine Verbindungsstücke verwendet, wird 
das erste Fugenprofi l neben der Stütze bzw. Wand 
verlegt, wobei ein Abstand für das Isoliermaterial 
gelassen wird.
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2. Die Fugenprofi le werden entsprechend der Bezugsschnur in der richtigen Position angeordnet, wobei ein 
Höhenausgleich erfolgt. Die Höhe sollte an beiden Enden mit einem Nivelliergerät überprüft werden. Das 
Fugenprofi l wird mithilfe einer Wasserwaage lotrecht eingebracht.

3. Das Fugenprofi l kann nun z. B. mit Befestigungsstiften fi xiert werden. Diese sollten einen Durchmesser von 
14 bis 16 mm haben und mindestens 300 mm länger als die Fugenhöhe sein. Es wird die Verwendung von 
14 × 600 mm Befestigungsstiften empfohlen.

Bei Platten mit einer Stärke von bis zu 200 mm werden 4 Befestigungsstifte pro Fugenprofi l benötigt 
(bei einer Tiefe von bis zu 300 mm 6 Befestigungsstifte). Die Befestigungsstifte werden gleichmäßig 
über eine Seite des Fugenprofi ls verteilt, wenn möglich auf der gegenüberliegenden Seite des ersten 
Betonierabschnittes.

Befestigungsstifte können einfach mit einem geeigneten Schlagschrauber oder Hammer montiert werden.

4. Die nachfolgenden Fugenprofi le werden ausgerichtet, an den Überlappungen mit Hülsen, Kunststo� bolzen 
und Muttern befestigt, einnivelliert und ebenso befestigt. Die Fugenprofi le werden so befestigt, dass sich die 
Enden der angrenzenden Oberkantenprofi le nicht berühren, sondern für Längsverschiebungen einen Spalt 
von 1 bis 2 mm lassen.
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5. Das letzte Fugenprofi l jeder Bahn muss in der Regel abgelängt werden. Der Abstand zwischen Stütze/Wand 
und der vorletzten Fuge wird unter Berücksichtigung eines geeigneten Isoliermaterials ausgemessen. Das 
letzte Fugenprofi l wird auf Länge zugeschnitten und in der gleichen Weise wie die vorherigen Fugenprofi le 
eingebaut.

6. Wenn die geplante Fugenanordnung das Verlegen von Fugenprofi len zwischen zwei Verbindungsstücken 
erforderlich macht und der Abstand zwischen den Verbindungsstücken kein ganzes Vielfaches von 3,0 m ist, 
wird ein zugeschnittenes Fugenprofi l benötigt.

Wenn der Abstand zwischen den Verbindungsstücken weniger als 3,0 m beträgt, sollten die Fugenprofi le 
von den Verbindungsstücken weg hin zu einem Punkt verlegt werden, der von beiden etwa gleich weit 
entfernt ist.

Die Lücke zwischen den Oberkantenprofi len ist genau auszumessen. In der Mitte des letzten Fugenprofi ls 
muss ein Ausschnitt entsprechend des Abstands zwischen den Oberkantenprofi len hergestellt werden, 
wobei beide Überlappungen an den Enden intakt bleiben müssen. Die beiden Teile werden dann wie 
gewohnt an jeder Seite der Ö� nung montiert und an der Fuge stumpf verschweißt.

7. Wenn durch die Ausführungsplanung vorgegeben, werden X- oder T-Verbinder entsprechend der Planung 
eingebaut und mit einem Nivelliergerät auf die richtige Höhe gesetzt.

Die Verbindungsstücke werden in die richtige Position gebracht und in der entsprechenden Höhe 
ausgerichtet. Die Höhe wird mittels Nivelliergeräts geprüft und das Verbindungsstück horizontal mit zwei 
lotrecht angesetzten Wasserwaagen ausgerichtet.

Die Verbindungsstücke können dann mit Befestigungsstiften fi xiert werden, wie in Absatz 3 beschrieben. Für 
X-Verbinder werden 4, für T-Verbinder 3 Befestigungsstifte benötigt.

8. Als Alternative und bei Nichtverfügbarkeit von Befestigungsstiften können die Fugenprofi le und 
Verbindungsstücke im Mörtelbett positioniert und fi xiert werden.

Die Fugenprofi le und Kreuzungspunkte müssen exakt positioniert und abgestützt werden. Das Mörtelbett 
sollte jeweils in Abständen von 1 m entlang der Fuge und in der Mitte der Verbinder angeordnet werden.

Das Mörtelbett sollte die Fugenprofi le beim Gießen und Abziehen des Betons ausreichend abstützen; ideal 
ist eine konische Form, die mindestens bis zur Hälfte der Profi lhöhe reicht. Das Mörtelbett muss vor der 
Entfernung der Abstützung ausreichend ausgehärtet sein.

Schritt 4. Einbringen des Betons
Wenn die Fugenprofi le korrekt angeordnet sind, kann mit dem Betonieren begonnen werden. Der Beton sollte 
bis zur Oberkante der Fugenprofi le eingebracht werden, wobei der Verfüllung um die Dübel und Hülsen herum 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden muss. Bei allen Plattendübeln muss genau darauf geachtet werden, 
dass beim Vergießen keine Luft eingeschlossen wird. Dafür sollte eine geeignete Rüttelfl asche verwendet werden. 
Beide Fugenseiten können auch gleichzeitig vergossen werden.
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